
eınrıc aCo
Sehnsucht nach dem aradıes

eIINESS als pastorale Chance

eilness N1IC oberflächlich se1in,
sondern ann als uC ach einer

armonie von KOörper, €e1s und Eeeie
enschen in die leie religiöser Fragen Lag häufig kurz kommen AbDer StTress ET

1C Nur eine kundenorien- schöpft NIC NUT, ondern Ördert auch Kran  n
neiten. Chronische Kücken: und Magenschmer-tierte, sondern gerade eine M1SS10NAa-
ZEN, Schlaischwierigkeiten, eTZ- und Kreislauft-he Pastoral hat ler ihre Aufgabe. erkrankunge können die seın

Um die (Gesundheit erhalten, 1Sst e1n
monisches VWechselspiel VON und

Das Phanomen »Wellness« NUuNg, eine ance zwischen Aktivität und Ruhe
entscheidend Wellness-Seminare, Wellness-Wo:

C}  W Jag und VOIN allen Seiten chenenden, Wellness-Urlaub können einen EIN:

steg bieten, stand Z  3 Alltag ekommen,» Neues Wo.  nde1laund L ebensireu:

de«, » Kraft und Energie schöpfen«, »sich e1NM.: auizutanken und regenerileren, wlieder 1EUE

rundum verwonnen Jassen«, » Vitaltraining«, Berulfs: und Lebensireu gewinnen. '
»Entspannu DUI für KÖrper, £15 und Seele« ES ist ZUuL, dass sich Kirchen und astoral mit

das und vieles mehr wird In ellness: diesem anomen auseinandersetzen Sie Soll.
ten VOT allem die Ursache dieses Irends ensekatalogen, In Noncen VonNn ochenjourna-

len oder Prospekten VON Hotels, eauty-Farmen, ken und nehmen Vor schneller erurtel:

Day-Spas und Wellness-Centern versprochen. ung und überheblichen ollten WIT
|)ie Anforderungen eistung und eX1- Oren und sehen, Dialoge ren, gelassen UurT-

Dilität wachsen ständig. 1ele enschen stehen teilen SOWI1E Orientierung und Hilfen anbileten
1n uUNseTeTSCund echnisierten elt

Dauerstress, geraten adus demel
wicht und Sind 1C LLUT die gestie Persönlicher NnwegBelastungen Arbeitsplatz, ondern
auch das mit Freizeitaktivitäten überfrachtete Le: @  W Beim ema eilness schwingen immer
ben ass immer mehr enschen sich nach auch allZ persönliches Interesse und etroffen:
Schalten sehnen, anac. ZUT Ruhe kommen, se1ın MI1t. Ich DIN se1t mehr als A() Jahren TIester
nach Zuwendung und Wo  efinden, die 1mM Wenn ich meınen Lebens und Glaubensweg die:
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SE re reflektiere, StTan! Lebensweg SOWI1e über die eigenen Le
ang as Wort »MINgaDe« Übergabe des Lebens benserfahrungen und ebensmaximen NIC BT-

Ott. ott dienen, inn verkünden, dus ihm al
leben, das me1n erster und letzter Gedanke.
In der (‚ewissheit: ott hat dich gerufen, eT

nımm dich d. eTr sendet dich Das 1st uUunda: Was meınt Wellness?
ment mMe1nes Lebens HIS eute

Im eru geschah die kEntdeckung »des ® eiIlness 1st VON Wissenschaftlern 1M nord
enschen neben MIr« Mir wurde deutlich Ich amerikanischen (G(Gesundheitswesen entwickelt
habe S mit konkreten, lebendigen, erfreulichen, worden Der Sozialmediziner unnn
schwierigen enschen Lun. Sie kommen auf den SCANON Mitte des letzten Jahrhunderts
mich Z& Jag Ich lernte Menschliche, DET- Neu eprägt Damit egte el den (srundstein ZUT

SONliche trücken lassen die Botschaft des kvan: amer1ikanischen ellness-Bewegung In den
geliums eiıchter ankommen Mitmenschen Y/0er-Jahren Diese verfolgte In ersier 1N1e
vVorbei tührt kein Weg .ott. das Okonomische Ziel, die Krankenversiche-

Dann, nach angen Berufsjahren, der Le: rungskosten senken Treibende Kraft dieser
eNss jJäh auftauchende Mahnschilder: Ach: Entwicklung die Betriebe, die 80% DIiSs
te auf dich elbst! Hingabe ennn auch e1n UÜber. 100% dieser Beträge ezanlen Heutzutage Nut:
maß DDienst und mıit enschen Ördert dich, Zel1 80% der Firmen erartige rogramme.
Ze aber auch eınen Kräften, geht del: 1ese aben In gewisser Weise dem abstrakten

UuDStanz [ erTahrs (Grenzen. Der Körper egri Gesundheit einen unmıttelbar verstand-
lichen al  er verliehen, (‚esundheit oreifbar

» GOönne dich dır elbst! und erlebDar gemacht.*
Überschneidungen des Wellness-Konzeptes

meldet sich mit TnNstien Signalen. Dich eruhren gibt esS NIC 11UT mit wIissenschaftlichen Ansät:
Mıtunter Schwermut und Irauer. Und das De zZzeln der Gesundheitsförderung WIe Deispielwei
eINTNUSS dein Wohlbefinden, eine eitskraft, dem Saluto-Genese-Konzept VOI tONOVSKYy,
dein Selbstwertgefühl. ler amen mir mah oOnNndern auch mit älteren, gan.  IC Ge
nende Orte e1Nes osroßen geistlichen ehrers sundheitsansätzen z.B De] Hippokrates, Del Hil
Bernhard VON alrVauX seinen total üÜDer-
arbeiteten) Schüler aps ugen I11 In den Sinn » Wohlbefinden und Gesundheit (

»Wenn dein AdI1ZCS eDen und Tleben
völlig 1INSs Tätigsein verlegst und keinen Raum VON Bingen oder Del Sebastian e1pp
mehNnr für Besinnung vorsiehst, So]] ich dich dann Aber auch Überschneidungen mit omöÖöopathie
loben? Wie anns du voll und echt Mensch se1n, und fernöstlichen Lehren Sind festzustellen
Wenn du dich selbst verloren as Wer mit sich Das Wort » Wellness« leitet sich übrigens
selbst schliecC umgeht, WI1e S der eIN?« NIC.  9 WI1e Oft Dehauptet, VON e1Ner Wort:
Die ung oipfelt INn dem Satz y(GÖönne dich Neuschöpfung ab, zusammengesetz dUus » Well:
dir selbst!«2 Being« .(Wohlbefinden) und » FitNess« (körper

Wenn sich auf das Wellness-Thema e1N- 1e Leistungsfähigkeit). Der egriwurde auch
ASSt, dari [Nan sich das Nachdenken über den e1- N1IC VOIl e1ner VWerbeagentur eijert Oder g
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kreilert oder gal markenrechtlich geschützt. e1N höheres Ma Wo Spaß, /
|)ie urzeln des Wortes eichen aut ()xford Irl und Lebensqualität [Ördert; der die

English Dictionary HIS INS I Jahrhundert ZUTÜC enschen inr eben eizvoll rleben ass und
und lassen Ssich dort erstmals INn e1ner chrifit Anforderungen als Herausforderung verstie
dus dem 654 dokumentieren y ]IR  K  Ä  kreiert oder gar markenrechtlich geschützt.  ein höheres Maß an Wohlbefinden, Spaß, Zu-  Die Wurzeln des Wortes reichen laut Oxford  friedenheit und Lebensqualität fördert; der die  English Dictionary bis ins 17. Jahrhundert zurück  Menschen ihr Leben als reizvoll erleben lässt und  und lassen sich dort erstmals in einer Schrift  Anforderungen als Herausforderung versteht.  aus dem Jahre 1654 dokumentieren: »I ... bles-  Die zentrale Bedeutung des Lebensstils, der Ei-  sed God ... for my daugthers wealnesse ...« Es  genaktivität und Selbstverantwortung für die Er-  geht also damals schon um Wohlbefinden und  haltung der Gesundheit rücken ins Zentrum.  Gesundheit.  Von daher gesehen versteht sich folgende  Dennoch ist heute beim Wort Wellness  Definition: »Wellness ist ein aktives und selbst-  auch Vorsicht angesagt, denn der Markt ist un-  verantwortliches Bemühen um die eigene Ge-  übersichtlich. Etliche Anbieter schmücken sich  sundheit mit dem Ziel, ein Gleichgewicht mit  mit dem begehrten Etikett und verkaufen über-  Körper, Geist und Seele herzustellen, einen Zu-  teuert alten Wein in neuen Schläuchen. Nicht  stand von Wohlbefinden und guter Gesund-  immer wird eingehalten, was versprochen wird.  heit.«* In Deutschland haben sich vor allem der  Manches ist umstritten oder gar unseriös. Häu-  fig wird Wellness auch fälschlicherweise mit  » offen für spirituelle  Wohlbefinden oder reinen Verwöhn- und Kos-  und religiöse Bestandteile (  metikprogrammen verwechselt, ebenso gehört  der starke Akzent auf Beauty klassisch nicht  Deutsche Wellness-Verband und die ebenfalls  dazu, da er sich in erster Linie um die äußere Er-  1990 gegründete Europäische Wellness-Union  scheinung kümmert.  bemüht, den Inhalt des Begriffes zu klären. Ihre  Wellness entspricht der Sehnsucht der Men-  Definition: »Wellness ist das Ergebnis einer har-  schen und ihrem Bedürfnis nach Ausgeglichen-  monischen Wechselbeziehung von Körper, Geist  heit und Harmonie. Sie besteht in einer sinnvol-  und Seele innerhalb des privaten, gesellschaftli-  len Kombination von körperlichen Aktivitäten  chen sowie natürlichen Umfeldes.«5  und körperlich-geistiger Entspannung. Weil das  Die Europäische Wellness-Union hat ein  »Wellness-Barometer« mit sechs Bereichen fest-  Emotionale eine große Rolle spielt, hat Wellness  auch mit Sinnlichkeit (mit Musik, Düften,  gelegt: körperliche Fitness, geistige Beweglich-  Berührungen, Farben, Licht) zu tun.  keit, seelische Belastbarkeit, positive Arbeitsein-  Wellness zielt auf die Harmonie von Körper,  stellung, harmonisches Privatleben, Einklang mit  Geist und Seele. Die rein leistungsorientierte  der Umwelt. Hier zeigen sich auch deutlich die  Fitnessbewegung greift zu kurz. Gesundheit  Grenzen von Vermarktung von Wellness und die  wird nicht in erster Linie durch Askese, Verzicht  Distanz zu einer primär geschäftsorientierten  suggestiven Beeinflussung der Adressaten.  »Zufriedenheit und  Bei genauerem Hinsehen und nach einer  »Unterscheidung der Geister« wird erkennbar,  Lebensqualität  »dass ... die Wellness-Angebote auch offen sind  für spirituelle und religiöse Bestandteile in jeder  und Disziplin gefördert. Es geht nicht hauptsäch-  lich darum, Risikofaktoren und krankmachendes  Form. Das Wellness-Paket im Kurhotel kann  Verhalten zu vermeiden. Wichtiger sind die ge-  auch das Angebot der Seelsorge einschließen.  sund erhaltenden Momente: ein Lebensstil, der  Der Wellness-Urlaub über die Feiertage kann  249  DIAKONIA 35 (2004)  Heinrich Jacob / Sehnsucht nach dem ParadiesDies |)ie zentrale Bedeutung des Lebensstils, der Ei:
sed (30dIR  K  Ä  kreiert oder gar markenrechtlich geschützt.  ein höheres Maß an Wohlbefinden, Spaß, Zu-  Die Wurzeln des Wortes reichen laut Oxford  friedenheit und Lebensqualität fördert; der die  English Dictionary bis ins 17. Jahrhundert zurück  Menschen ihr Leben als reizvoll erleben lässt und  und lassen sich dort erstmals in einer Schrift  Anforderungen als Herausforderung versteht.  aus dem Jahre 1654 dokumentieren: »I ... bles-  Die zentrale Bedeutung des Lebensstils, der Ei-  sed God ... for my daugthers wealnesse ...« Es  genaktivität und Selbstverantwortung für die Er-  geht also damals schon um Wohlbefinden und  haltung der Gesundheit rücken ins Zentrum.  Gesundheit.  Von daher gesehen versteht sich folgende  Dennoch ist heute beim Wort Wellness  Definition: »Wellness ist ein aktives und selbst-  auch Vorsicht angesagt, denn der Markt ist un-  verantwortliches Bemühen um die eigene Ge-  übersichtlich. Etliche Anbieter schmücken sich  sundheit mit dem Ziel, ein Gleichgewicht mit  mit dem begehrten Etikett und verkaufen über-  Körper, Geist und Seele herzustellen, einen Zu-  teuert alten Wein in neuen Schläuchen. Nicht  stand von Wohlbefinden und guter Gesund-  immer wird eingehalten, was versprochen wird.  heit.«* In Deutschland haben sich vor allem der  Manches ist umstritten oder gar unseriös. Häu-  fig wird Wellness auch fälschlicherweise mit  » offen für spirituelle  Wohlbefinden oder reinen Verwöhn- und Kos-  und religiöse Bestandteile (  metikprogrammen verwechselt, ebenso gehört  der starke Akzent auf Beauty klassisch nicht  Deutsche Wellness-Verband und die ebenfalls  dazu, da er sich in erster Linie um die äußere Er-  1990 gegründete Europäische Wellness-Union  scheinung kümmert.  bemüht, den Inhalt des Begriffes zu klären. Ihre  Wellness entspricht der Sehnsucht der Men-  Definition: »Wellness ist das Ergebnis einer har-  schen und ihrem Bedürfnis nach Ausgeglichen-  monischen Wechselbeziehung von Körper, Geist  heit und Harmonie. Sie besteht in einer sinnvol-  und Seele innerhalb des privaten, gesellschaftli-  len Kombination von körperlichen Aktivitäten  chen sowie natürlichen Umfeldes.«5  und körperlich-geistiger Entspannung. Weil das  Die Europäische Wellness-Union hat ein  »Wellness-Barometer« mit sechs Bereichen fest-  Emotionale eine große Rolle spielt, hat Wellness  auch mit Sinnlichkeit (mit Musik, Düften,  gelegt: körperliche Fitness, geistige Beweglich-  Berührungen, Farben, Licht) zu tun.  keit, seelische Belastbarkeit, positive Arbeitsein-  Wellness zielt auf die Harmonie von Körper,  stellung, harmonisches Privatleben, Einklang mit  Geist und Seele. Die rein leistungsorientierte  der Umwelt. Hier zeigen sich auch deutlich die  Fitnessbewegung greift zu kurz. Gesundheit  Grenzen von Vermarktung von Wellness und die  wird nicht in erster Linie durch Askese, Verzicht  Distanz zu einer primär geschäftsorientierten  suggestiven Beeinflussung der Adressaten.  »Zufriedenheit und  Bei genauerem Hinsehen und nach einer  »Unterscheidung der Geister« wird erkennbar,  Lebensqualität  »dass ... die Wellness-Angebote auch offen sind  für spirituelle und religiöse Bestandteile in jeder  und Disziplin gefördert. Es geht nicht hauptsäch-  lich darum, Risikofaktoren und krankmachendes  Form. Das Wellness-Paket im Kurhotel kann  Verhalten zu vermeiden. Wichtiger sind die ge-  auch das Angebot der Seelsorge einschließen.  sund erhaltenden Momente: ein Lebensstil, der  Der Wellness-Urlaub über die Feiertage kann  249  DIAKONIA 35 (2004)  Heinrich Jacob / Sehnsucht nach dem ParadiesfOr IMYy daugthers wealnesse Es genaktivität und Selbstverantwortung [Ür die

geht also damals SCNON Wo  elnlnden und haltung der (‚esundheit rücken 1NS Zentrum
Gesundheit. Von er gesehen verste sich folgende

Dennoch 1St eute hbeim Wort eNN1U0ON: » Wellness 1st e1nN VvVes und selbhst:
auch OTSIC9denn der ar 1st verantwortliches Bemühen die eigene Ge
UDersS1iC. Etliche Anbieter schmücken sich SUuNdNel mıit dem Ziel, e1Nn Gleichgewicht mMI1t

mi1t dem begehrten ktikett und verkaufen ÜDer. KöÖörper, £1S5 und eele herzustellen, einen Zu
teuert en Wein In Schläuchen 1 STtan VON Wohlbefinde und (Gesund
imme wird eingehalten, Was versprochen WIrd heit.«“ Deutschland aben sich VOT allem der
Manches 1Sst umstritten oder al Uunser10s Hä

ig WITd auch fälschlicherweise mit »offen für spirituelle
Wohl Oder reinen Verwöhn: und KOos und religiöse Bestandteile
metikprogrammen verwechselt, ehbenso gehört
der starke Akzent auf klassisch N1IC eutsche Wellness-Verband und die ebenfalls

dazu, da eTt sich In erster 1nıe die außere Er 99() gegründete Euro Wellness-Union

scheinung kümmert. bemüht, den Inhalt des egriffes aren hre

entspricht der Sehnsucht der Men: eNN1IUON: » Wellness 1st das einer har
schen und 1inrem nachAu: monischen Wechselbeziehung VON KÖrDper, £1S
neit und armonlie Sie besteht 1n e1iner innvol Uund eele nnerhalb des privaten, gesellschaftli-
len Kombination VON körperlichen Aktivitäten chen SOWI1E Naturlichen Umfeldes.«
und körperlich-geistiger Entspannung. eil das Die kuropäi Wellness-Union hat e1n

» Wellness-Barometer« mMi1t SeEeCNS Bereichen fest-Emotionale eine große spielt, hat eilness
auch mit Sinnlichkeit (mit Musik, Düften, körperliche Fitness, eistige eweglic
Berührungen, arben, icht) un keit, seelische Belastbarkeit, positive E1TSEe1N:

eINess Zzie auf die armonile VOIN KÖrper, tellung, harmonisches Privatleben, angmMIt
(seist und eele Die rein leistungsorientierte der Umwelt. 1er zeigen sich auch deutlich die

Fitnessbewegung greift kurz (‚esundheit (Grenzen VOIN Vermarktung VOINl eS! und die

WwIrd NIC In erster 1in1e LGese, erZic DDistanz e1iner Drimär geschäftsorientierten
suggestiven Beeinilussung der Adressaten

»Zufriedenheit und Bei geNAdUETEM insehen und nach e1ner

yUnterscheidung der (‚eister« wird erkennDbar,Lebensqualität (
»dassIR  K  Ä  kreiert oder gar markenrechtlich geschützt.  ein höheres Maß an Wohlbefinden, Spaß, Zu-  Die Wurzeln des Wortes reichen laut Oxford  friedenheit und Lebensqualität fördert; der die  English Dictionary bis ins 17. Jahrhundert zurück  Menschen ihr Leben als reizvoll erleben lässt und  und lassen sich dort erstmals in einer Schrift  Anforderungen als Herausforderung versteht.  aus dem Jahre 1654 dokumentieren: »I ... bles-  Die zentrale Bedeutung des Lebensstils, der Ei-  sed God ... for my daugthers wealnesse ...« Es  genaktivität und Selbstverantwortung für die Er-  geht also damals schon um Wohlbefinden und  haltung der Gesundheit rücken ins Zentrum.  Gesundheit.  Von daher gesehen versteht sich folgende  Dennoch ist heute beim Wort Wellness  Definition: »Wellness ist ein aktives und selbst-  auch Vorsicht angesagt, denn der Markt ist un-  verantwortliches Bemühen um die eigene Ge-  übersichtlich. Etliche Anbieter schmücken sich  sundheit mit dem Ziel, ein Gleichgewicht mit  mit dem begehrten Etikett und verkaufen über-  Körper, Geist und Seele herzustellen, einen Zu-  teuert alten Wein in neuen Schläuchen. Nicht  stand von Wohlbefinden und guter Gesund-  immer wird eingehalten, was versprochen wird.  heit.«* In Deutschland haben sich vor allem der  Manches ist umstritten oder gar unseriös. Häu-  fig wird Wellness auch fälschlicherweise mit  » offen für spirituelle  Wohlbefinden oder reinen Verwöhn- und Kos-  und religiöse Bestandteile (  metikprogrammen verwechselt, ebenso gehört  der starke Akzent auf Beauty klassisch nicht  Deutsche Wellness-Verband und die ebenfalls  dazu, da er sich in erster Linie um die äußere Er-  1990 gegründete Europäische Wellness-Union  scheinung kümmert.  bemüht, den Inhalt des Begriffes zu klären. Ihre  Wellness entspricht der Sehnsucht der Men-  Definition: »Wellness ist das Ergebnis einer har-  schen und ihrem Bedürfnis nach Ausgeglichen-  monischen Wechselbeziehung von Körper, Geist  heit und Harmonie. Sie besteht in einer sinnvol-  und Seele innerhalb des privaten, gesellschaftli-  len Kombination von körperlichen Aktivitäten  chen sowie natürlichen Umfeldes.«5  und körperlich-geistiger Entspannung. Weil das  Die Europäische Wellness-Union hat ein  »Wellness-Barometer« mit sechs Bereichen fest-  Emotionale eine große Rolle spielt, hat Wellness  auch mit Sinnlichkeit (mit Musik, Düften,  gelegt: körperliche Fitness, geistige Beweglich-  Berührungen, Farben, Licht) zu tun.  keit, seelische Belastbarkeit, positive Arbeitsein-  Wellness zielt auf die Harmonie von Körper,  stellung, harmonisches Privatleben, Einklang mit  Geist und Seele. Die rein leistungsorientierte  der Umwelt. Hier zeigen sich auch deutlich die  Fitnessbewegung greift zu kurz. Gesundheit  Grenzen von Vermarktung von Wellness und die  wird nicht in erster Linie durch Askese, Verzicht  Distanz zu einer primär geschäftsorientierten  suggestiven Beeinflussung der Adressaten.  »Zufriedenheit und  Bei genauerem Hinsehen und nach einer  »Unterscheidung der Geister« wird erkennbar,  Lebensqualität  »dass ... die Wellness-Angebote auch offen sind  für spirituelle und religiöse Bestandteile in jeder  und Disziplin gefördert. Es geht nicht hauptsäch-  lich darum, Risikofaktoren und krankmachendes  Form. Das Wellness-Paket im Kurhotel kann  Verhalten zu vermeiden. Wichtiger sind die ge-  auch das Angebot der Seelsorge einschließen.  sund erhaltenden Momente: ein Lebensstil, der  Der Wellness-Urlaub über die Feiertage kann  249  DIAKONIA 35 (2004)  Heinrich Jacob / Sehnsucht nach dem Paradiesdie Wellness-Angebote auch offen SiNnd
für SpI und religiöse Bestandteile INn jederund Disziplin gefördert. HS geht MC auptsäc.

lich darum, Kisikofaktore: und krankmachendes Form Das Wellness-Paket 1M kann
Verhalten vermeiden ICSind die DC auch das Angebot der Seelsorge einschließen
SUund ernhnaltenden Momente e1N Lebensstil, der er Wellness  ubD über die Feiertage kann
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auch den Besuch der Matthäus-Passion Oder der ahnlich Sie gebrauchen Termini Uund Merksät
Weihnachtsmette In der ten stimmungsvollen Z die den Theologen Adus dem Diblischen
Klosterkirche enthalten.«© Sprachgebrauch vertraut SINd Sie signalisieren

Hinter den originären, redlichen, ganzheilt: Oft auch optisch die Abschnitte e1Nes VWeges, der
ich konzipierten Wellness-Angeboten kann den Betrachter In die Entgrenzung hrt.
er einen grundlegenden Respekt VOT dem egen eine sich erar als »Meue Religion«
Menschen (der mehr 1st als Okonomisches oder gebärdende Wellness-Figuration erheben sich
medizinisches Material) und seinem Weg VeTl- kEinwände Festzustellen 1st e{Wwa e1ne Überbeto-

SOWI1E die grundlegende ntention, in:  3 Nung des ONISeINSs und der subjektiven eNn:
en helfen

» Irostbedürftigkeit des Singles €

Wellness: als Kult |)ie Trostbedürftigkeit des Singles, der
Uurs nach Versicherung und Erquickung WEeT-als Wegweiser den Nstrumentalisiert er LLUT mMmanen ET -

®  &, Wenn WIT eIlness definieren als » Drei- Der Akzent jeg einseltig auf Individua:
einigkeit« VON körperlicher Fitness, gesunder ität, und 05 fehlen Ozilale Bezüglichkeiten.®
Eernährung und seelischer Ausgeglichenheit, (‚erade auch VON enen, die der Kur- Ooder
WIrd In diesem ganzheitlichen Ansatz eine la Tourismuspastoral tatıg SiNd, kommen aber deut:

Sehnsucht nach dem Paradies auf rden IC 1NnwWwelse araurf, dass die Wellness-Szene
Der vermutete yweltanschauliche als mögliches pastorales Feld anzusehen ist und

tell« der Irias rief Theologen und vielesa 1' Dietet. Als
Kulturkritiker auf den Plan. Die Optimisten Ansprech-Rahmen ädt s1e die Pastoral ZUT U
ter ihnen vermelden unerwartelt gesichtete reli- sammenarbeit DZW. rgänzung und ZUT Weiter-
g10NSProduktive Tendenzen NmiItten e1ner als der dort angesprochenen TODIeme e1n
relig1ös ausgedorrt wahrgenommenen Alltags Kirchengemeinden ollten sich N1IC scheuen,

Die eptiker identifizieren die einess Kooperationen mit OrÜülichen Wellness-Stationen
Bewegung als rafMnierte ründung VON arke: Kureinrichtungen beim /usammenstellen
ting-Leuten, als Verkaufs-Symbol ohne iefere VON » Wellness-Angeboten« einzugehen. ell
Wurzel Sie sehen e1n Zeitalter der totalitären ness-Programme können also auch christliche
Biologie 1M Anbruch. / klemente entihalten » Naturlic 1St Sinn e1nNes

In der ‚Jat Sinndepot eilNness ündeln (‚ottesdienstes NIC Wellness, aber doch auch
sich paradiesische krinnerungen und ugleich @E$S- NIC das Gegenteil.« eilness ist also NIC 11UT

chatologische Verheißungen VON Selbstverge- Kult Ondern auch egweiser.
WISSerung, Sicherheit, Sattheit und Wärme, VON

Schmerzfreiheit und ohlbefinden Die Ge
sundhe! erhebt e1nen religiösen spruch. Selbstliebe?Werbespezialisten und Designer arbe1ıten
gleichsam als » Priester e1Nes Gesundheitskultes«. (  ( Sich selbst eben, das il In vielen Keli
|)ie Sprachmuster der werbetragenden Institu gxionen als problematisc Für ele ist eIDsSile:
onen Sind hier enen der Religion strukturell De e1ne Erscheinungsform des Egoismus. Um
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sich avon distanzieren, wirdver und prak: [)as Lied, das S1E anstiımmt, 1LLLUSS VOIN wWwoanders
tisch Selbstliebe erst verdächtig und dann VeT- ner weiter werden
aC  IC emacht. Doch NeueTe FOors
Uund eDatten aben 1ese Positionen aufge
chen. Therapeutisch orientierte Theologen und Aussaat
theologisch orjientierte Psychologen hnaben kirch:

® In 1nrem Pastoral-Brief »Zeit ZUT Aussaat«AC und pastorale Urteile über Selbstliebe ab:

geschliffen und geöffnet. seizen die eutschen 1SCNO{fe einen Gegenak:
Grundsätzlich kann 21N Mensch 11UT UrCc zent die Adressaten-Orien-

VON anderen empfangene eine Selbstliebe tlerung der astora äaufig 1st dazu ökonom!
entwickeln. (Ohne 1ese vermag eT weder den SCNes DDenken der Anstoß Wenn ich anderen eT-

achsten noch ott aNZEMESECN eben, SOI- Wäas verkaufen Will, MUuss ich nach eren
Wünschen und Bedü:ag Nurdern 1st ewlg auf der C nach sich selbst In

den anderen und verie sich gerade adurch. VON den Fragen der anderen aber birgt
Selbstliebe 1St ScCAhHEeBLC Gottesliebe, denn Verkündigung und Seelsorge die (‚efahr der 1N-

WEe') e1n Mensch sich selbhst Je liebt eTr sich als haltlichen Nivellierung und der religlösen Ver
VON Ott geschaffene und 1e damit doppelung der Bedürfnisse und natürlichen Le
ott. Zur Spiritualität der Selbstli gehört, bensmöglichkeiten.! — A

»(Gott In sich selbst und ugleich der 1eDe kin wichtiges Motiv für die UÜbernahme der
Oott sSe1in eigenes wahres Selbst nden« Kar| Adressaten: und der undenorienterung esteht
ner hat In diesem usammenhang formuliert: darin, den anderen als ubjekt nehmen,
yJesus T1STUS 1st er als Adamı.« [)as en als denjenigen, der TÜr seın en und se1ine
der Mensch 1st VON Christus her entworifen und Weltdeutu: zuständig ist. Soweit ZUuL. Aber In

diesem ökonomischen Modell ist das ichtigeje naner esus T1STUS ich omme, estoO
und wurdı Motiv der Anerkennung der

» vVvon anderswoher Kommunikationspartner als ubjekte jedoch viel
weniger eingelöst als IM missionarischen Han:weiter C
deln Dieses nat die e1e Zustimmung des ande-

mehr werde ich der, als der ich edacht bin; des [eN ZU  3 (Glauben Z /iel und weiß, dass 6S

mehr üinde ich meln Selbst. 1ese kigenstän- über kein eigenes hinreichendes Mittel ver‘
digkeit und VON elbst-, dies ewirken

Im ökonomischen Modell wird die TreiNnelten: und (‚ottesliebe Nı eute e1n wichtiger Leit:
edanke der Pastoral.10 des anderen auf Wahlfreiheit reduzlert, ämlich

ES 1Dt e1ine »falsche«, uNangeMeESSCNE wählen zwischen verschiedenen (‚ebrauchs:
Selbstliebe Dieser könnte die Wellness-Bewe gütern oder Dienstleistungen, die $ OWI1€eS0O

ZuNng OrSCAUu. eisten, [11US$5 eS aber MIC Sie
kann Anstöße gebe einer angebrachten, C »radikalere Form der Anerkennung <
ordneten, offenen Selbstliebe und amı eiınen

ugang eröffnen ZU)  3 Miteinander und Ineinan- ScCAhOoN oibt Das kEvangelium oibt S aber MC
der VON Selbst- und acNnsten: und (‚ottesliebe einfach, ScChon gal NIC als Ware Oder In aDS
Aber hier OMM) jede eilness hre (Grenzen. enTauschbeziehungen. DIie TO Otschaft
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1St die OtISChHha VONN der Verheißung e1nNnes Le unterscheiden. Es Draucht allerdings Lebens:
bens In unüberbietbarer Fülle, die NIC infach erfahrung, Weisheit, nier die Unterschiede
In der Verkündigungssituation egeben ISt, aber senen und den echten Weg ehen. !4
dUus dem Verkündigungsgeschehen heraus
und eglaubt werden5Wenn es die Wei:
tergabe des kvangeliums und se1INe e1e Ann:  3 Portal Tiefenschi  ten
INe geht, dann setizt dieses eine radikalere Form
der Anerkennung anderer Teihnel VOTaUS, als F  ( nsgesamt kann die Wellness-Bewegung als
dies IN einem quası ökonomischen Modell der (0)8 verstanden werden, sS1e kann stöße UD
Adressaten-Orientierung möglich 1st. ben {ür einen Ausilug In yunbekanntes and«,

Diese Überlegungen welsen auf das Span S1eS e1N Verweis Se1IN auf die Tiefenschichten
nungsfeld zwischen Verkündigungsauftrag und menschlicher Existenz Wer VO  3 » Wellness-Ge-
Adressaten-Orientierung hin und signalisieren anken« her INn die 1efe oeht, hat INn uNnseTrTer VONN

e1Ne Gratwanderung. Sie Sind, auDe ich, e1n Marketing, Werbefeldzügen und ven ee1N:
wichtiger Hinweis auf e1in ehrliches Miteinander ilussten Gesellscha: TÜr seinen Start e1Ne »Pole
und Füreinander VON Wellness-Bewegung und Position« Warum sollte INa das NIC wahr-
pastoraler Bewegung, Sie reißen N1IC auselInan- nehmen und auch nutzen? Folgenden möÖch-
der, aber S1Ee unterscheiden und radıkaliısieren. te ich wenigstens auf einige (& und

naheliegende » Liefgänge« hinweisen
Krankheit kann hier als NIC infach 1Ur

medizinisches roblem INn den C kommenLebensfreude der Gier?
Sie 1ST auch e1Ne rage des Beistandes, der jebe,

e  @ er Mensch hat Sehnsüchte des Sinns.!$ (Gesundheit ederum darf nicht mit
und Bedürfnisse, ihm VON Natur egeben, durch » Heil« gleichgesetzt oder verwechselt werden
Erziehung und (Gesellscha: eformt Uund akzen
tulert, heilsnotwendig. Aber VON diesen Wün » Gesundheit NIC.
Sschen Uund Sehnsüchten ist s Oft NUur e1n kleiner miteil verwechseln K
Sprung DIS Z 1er. ler möchte aC. Ben-:
net) unverzügliche Bedürfnisbefriedigung (In: Krankheit kann die en Tür einen NEeU-

ogratification) Sie ist unersättlich, ngedul: Horizont, der allem SiNnNn ibt nämlich uUuNse

dig und 0S Der Gierige 1st rücksichtslos und TeT irdischen Existenz, der Krankheit, dem 1od
1UT auf das eigene ohl edacht. Jler hat die ET Nser ebDen 1St kein Gang 1Ns 1C. ondern
füllung der eigenen ünsche auch MWre Ge das /Zugehen auf den entgegenkommenden
walt Auge SO ichtet SiCh die ler e1Nnes Men: errn
schen letztlich) ung diesen elbst, s1e »Ganzheitliches eben« ist offen [Ür ygelst-
geht üÜüber das Interesse anderer Menschen NIn liches Leben«.14 Auf uNnseTem Weg zeigen sich
WCE Dimensionen e1nNer ganzheitliche Spiritualität,

Der tiefe Hunger des enschen, sSe1in Durst ausgedrüc) 1n grundlegenden Bewegun-
nach jebe, sSe1INe Sehnsucht nach egegnung gen VO  3 eınen E20 ZUT ogrößeren Welt; VO  3
und ung S1Ee SCANICKeEN ihn auf die UuC Festhalten Z  3 Loslassen; VO  3 Fatalismus ZUT
nach Lebensfreude Sie Sind aber VON der J1er Hoffnung; VON der Manipulation AABÜE jebe; VON
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der Todes-Angst einem ireudigen en Schluss
Wichtig bleibt dabei » Das Personsein omMm dus

egegnung, dUus der Bereitschaft und anl  ei eiIlness jeg] IM Feld Onkreter pastoraler
ZU  3 Hören auf den anderen, auf den anz e1 Die inladung ZU  3 Dialog geht aber auch
deren« (E Levinas) VoN der e1te der Wellness-Bewegung dus Die:

l1er wird der Gesang, der dus dem ell wIird aNgeENOMMEN VON e1iner sich als »M1SS1O0-
ness-Lan: Oommt, Ende 1er narisch« verstehenden Kirche, die Neue Tisten
stoßen WIT In vorzüglicher und ugleich radi: willkommen€l Im 1INDUC auf das eINess:

Weise auf die rage nach dem Sinn des Feld zeig sich also e1nN originärer Auftrag des
Lebens, nach der JTragweite und Zielrichtung der Glaubens, auszurichten Urc risten, GE

meinden, Kirchen Bei len Dereits 1ese Rich:
» ragweite Lung weisenden pastoralen sätzen und Pro

und Zielrichtung jekten ist hier doch noch e1N offenes Feld
der LebensbeWegqngen €

Lebensbewegungen, auf die rage nach dem Ur
under eltmit inren Gesetzen und Formen
und nach dem /iel VON allem Was ISt, vornehm-
lich der menschlichen Freiheit mıit ihren Mög:
lichkeiten, iInhren egen und auch ([Wwas IM sich
Kontext der Gottesfrage herausstellt) rmrwegen
Ottwird e1 als Horizont und (‚eheimnis des
Lebens neuerlich ZUTorauf das yBedürfnis

va  E  -nach Religion« 15 auf die religiöse Sehnsucht der
Menschen, die INn den letztenahren wachsen
cheint.

LU  z} Wıllkommen bei ell- IMann\n, Selbstliebe, 'ader-Vgl Schellenberger, 13 Vgl Carlo Martıini,
Wellness. ehr Lust auft NCSS, al born 2003; LEWIS, Was Hören Was der Leib Ssagt,
eben, Berlın 2000 Zum Vgl ntion otzeter, Wo Man 1e nennt, München

auf en der Himmel De-Ganzen vgl das Ihemenheft Basel/Gießen 998 gl HenrI Nouwen,
von yNeue Gespräche« 3° ginnt, reiburg 2001 Vgl John, Zeit Z7Uur Aus- DV schenks mMır Flügel,
2002) Heft Vgl Lütz, DIie Gesund- saat Miıssionarisch Kırche LEIPZIO 2002
* Vgl. unıba Müller, heitsreligionen Vo  3 Itar seın, In ellgu (Hg.) gl Jürgen Habermas,
Gönne diıch dır selbst, stoßen, In publiık Tforum Missionarisch Kırche seıln, Glaube und Wissen, rank-
Münsterschwarzach 995 595; ders., Freiburg/Wien 2002, 120- furt/Main 2001; Zzu

Vgl Verbraucherzentrale Lebenslust. er die DIat- 141 Ganzen: Herberg, Die
NRW., Gesucht Wellness, sadisten, den Gesund- 12 Vgl Zzu Ganzen Ab- Stunde des Glaubens,
Düsseldorf 2001, 6TT. heiıtswahn und den Itness- Cchnıtt Lisa Laurenz, Frreiburg-Basel-Wien 2002

Ebd., Kult, München 2002 Suchen Suchen Suchen,
Ebd., 13 Nüchter, Wellness, In publik forum 2002/3, 62-
Michael Nüchter, rip- Vgl ZU Yanzen Hofftf- (dort weıltere Literatur).
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